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Vorwort 

Kiesgruben und Baggerseen sind für die Bevöl-
kerung der Rheinschiene ein gewohnter Anblick. Als 
Badegewässer und Abenteuerspielplatz beliebt, um-
geben sie die Metropolen am Fluss. Allerorten sind 
jedoch auch Nutzungskonflikte um diese neu geschaffe-
nen Lebensräume an der Tagesordnung, spätestens seit 
man um deren Wert für Flora und Fauna weiß. 

Die Idee zu dieser Arbeit entstand aus einer Reihe 
von Diplomarbeiten, die in den späten 80er und frühen 
90er Jahren am Lehrstuhl für Vegetationsgeographie 
und Landschaftsökologie des Geographischen Instituts 
angefertigt wurden. Unter der Leitung von Herrn Prof. 
Dr. D.J. Werner sind damals in einer Arbeitsgruppe 
erste Untersuchungen zur spontanen Vegetationsent-
wicklung in Kiessand-Abgrabungen des Kölner Raumes 
durchgeführt worden. Die Ergebnisse ließen zum einen 
eine Vielzahl von gefährdeten Pflanzensippen erkennen, 
zum anderen traten aber auch wiederkehrende Verbin-
dungen von Pflanzenarten auf, so dass eine nähere 
Betrachtung lohnend erschien. Bis dahin existierten 
zwar populärwissenschaftliche Publikationen, die auf-
grund von Funden seltener Arten die Schutzwürdigkeit 
der Abgrabungsareale postulierten. Es fehlte jedoch  
an empirisch abgesicherten vegetationskundlich-
ökologischen Erhebungen über die dort auftretenden 
Pflanzengesellschaften und ihre Standortbedingungen, 
so dass Herr Prof. Dr. D.J. Werner mir die Bearbeitung 
dieser Thematik nahe legte. Meine Entscheidung wurde 
dadurch erleichtert, dass ich aus der Mitarbeit im 
NABU Köln etliche Kiesgrubenareale und die damit 
verbundene Naturschutzproblematik schon kannte. Be-
sonderes Interesse an meiner Arbeit haben daher auch 
die Ortsverbände von BUND und NABU gezeigt. 

Positive Reaktionen von verschiedenen Seiten haben 
mir gezeigt, dass sich der Aufwand gelohnt hat. Ich 
hoffe daher, dass die Ergebnisse dieser Studie nicht nur 
die kommunale Naturschutzarbeit in Köln voranbringen, 
sondern auch überregional Anwendung finden. 

Bei der Entstehung dieser Arbeit waren in den unter-
schiedlichen Phasen viele hilfreiche Geister, aber auch 
helfende Hände vonnöten, denen an dieser Stelle herz-
lich gedankt sei. Ganz besonders möchte ich mich bei 
meinem Lebensgefährten Peter bedanken, der sich seit 
Geburt unseres Sohnes Emil im August 1999 vor-
wiegend um die Familie gekümmert und mir damit den 
Rücken freigehalten hat. Auch meine gute Freundin 
Inga sei erwähnt, die mir u.a. in den schwierigen letzten 
Tagen vor der Abgabe zur Seite gestanden hat. 

Am Geographischen Institut der Universität zu Köln 
gilt mein Dank v.a. Herrn Prof. Dr. D.J. Werner für 
seine Unterstützung, für die zahlreichen Gespräche und 
Ratschläge, vor allem aber für seine Unkompliziertheit 

und die mir gewährte Freiheit in Tun und Zeit. Auch 
meine Kollegen Dr. Th. Mallmann und Dr. M. Thön-
nessen und andere mehr haben mir mit Rat und Tat zur 
Seite gestanden. Allen voran danke ich aber Priv.-Doz. 
Dr. Ch. Wallossek für seine methodische Hilfestellung, 
für zahlreiche wertvolle Diskussionen und die Nach-
bestimmung kritischer Belegexemplare. Als studen-
tische Hilfskräfte waren Matthias Plath und Rolf Kutz 
bei Probennahme und Laboranalysen mit an Bord. Herr 
Dipl.-Ing. J. Kubelke unterstützte mich bei der Her-
stellung der Karten. All denjenigen, die ich hier nicht 
ausdrücklich aufgeführt habe, die aber doch ihr Quänt-
chen zum Gelingen dieser Arbeit beigetragen haben, sei 
hiermit nochmals ein herzlicher Dank ausgesprochen. 

Ohne die Mitwirkung der Kölner Stadtverwaltung, 
insbesondere der Unteren Landschaftsbehörde und des 
Grünflächenamtes, wäre diese Arbeit nicht möglich 
gewesen. Den jeweiligen MitarbeiterInnen sei an dieser 
Stelle ebenfalls gedankt. Das Gleiche gilt für die beiden 
Wasserversorgungsunternehmen, die damaligen GEW, 
Gas-, Elektrizitäts- und Wasserwerke Köln AG im 
Linksrheinischen sowie die RGW, Rechtsrheinische 
Gas- und Wasserversorgung AG (heute zur GEW 
RheinEnergie AG fusioniert), die mich mit Geräten und 
Daten versorgt haben. Des Weiteren gilt mein Dank 
dem StUaK Köln, Außenstelle Bonn, für die Bereit-
stellung von Gewässeranalysedaten. 

Einige Angelvereine haben es mir ermöglicht, auf 
dem von Ihnen gepachteten Baggerseegelände Unter-
suchungen durchzuführen. Für die freundliche Zusam-
menarbeit und das Vertrauen danke ich vor allem dem 
Angelsportverein Köln 1920 e.V. (Kg. 6.10) und dem 
ANF Heimattreue 1962 e.V. Porz-Zündorf (Kg. 7.22). 
Dies betrifft auch die Basell Polyolefine GmbH (Eigen-
tümerin der Kg. 2.06). Insbesondere hat mich gefreut, 
dass folgende Unternehmen mir im Abbau  befindliche 
Areale zugänglich machten: Fa. Thelen in Rondorf (Kg. 
2.02), Fa. Schorn in Widdersdorf (Kg. 3.02/4.04), die 
Kölner Baggerei/Fa. Alberty (Kg. 7.05) und die 
Kiesbaggerei Meller GmbH & CoKG (Kg. PCb bei 
Sinnersdorf). 

Diese Studie wurde von der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität zu 
Köln als Dissertation angenommen. Als Referenten gilt 
mein Dank Prof. Dr. D.J. Werner und Prof. Dr. K. 
Schneider. Die Disputation fand am 19.11.2002 statt. 

 
 

Köln, im September 2003 
 
Elke Sprunkel 
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